


Ansprache der Vorsitzenden der Jüdischen Gemeinde 

Kreis Limburg-Weilburg am 15. Februar 2009 

- Einweihung der Räume in Limburg, Birkenallee 4 - 

 

 

Meine Damen und Herren, 

Sie können sich vorstellen, wie glücklich wir sind, dass wir nun dieses schöne 

Gemeindezentrum mit der Synagoge haben. 

 

Dafür danken wir dem Land Hessen, der Stadt Limburg und dem Landesverband der 

Jüdischen Gemeinden in Hessen von Herzen. Denn es ist sehr wichtig für uns alle, dass 

jüdisches Leben in Limburg wieder auflebt. 

 

Unsere Gemeinde existiert seit 11 Jahren. Damals hätten wir nur die Möglichkeit gehabt, 

unsere hohen Feiertage in der jüdischen Gemeinde in Wiesbaden zu feiern. 

 

Herr Garry Lassmann hat uns 1998 zwei Mal einen großen Bus nach Wiesbaden organisiert 

und auch bezahlt. Und alle konnten sehen, dass unsere Gemeinde in Limburg existierte. 

 

Der Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen hat uns dann vor genau 10 Jahren die 

Konstituierung als eigenständige Gemeinde in Limburg ermöglicht. 

 

Jetzt haben wir 200 Mitglieder. Damals haben wir mit 

50 Mitgliedern angefangen. Wir hatten keine eigenen Räume. Da hat uns Frau Pullmann mit 

Zustimmung der Schulleitung und des Kreises ermöglicht, unsere Feste in dem großen 

Musiksaal der Leo-Sternberg-Schule , wo sie als Lehrerin arbeitete, zu feiern. Oft nahmen 

mehr als120 Menschen an diesen Festen teil. 

 

Frau Pullmann und die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Limburg haben 

uns in all den Jahren auf vielfältige Weise unterstützt. 

 

Später konnten wir unsere Feste in den Räumen der Freien Evangelischen Gemeinde Limburg 

feiern, wobei uns Herr Kerner sehr geholfen hat. 

 

Jetzt haben wir unser eigenes Gemeindezentrum und ich glaube, dass sich unsere Gemeinde 

dadurch mehr entwickeln kann und aufblühen wird. 

 

Anschließend möchte ich vielen der hier Anwesenden für ihre Unterstützung danken in Form 

von Spenden, Geschenken, Büchern. Hoffentlich werden wir bald auch eine eigene Bibliothek 

haben! 

 

Namentlich und stellvertretend für viele möchte ich  

Herrn Pfarrer Beyer von der evangelischen Gemeinde Hünfelden-Mensfelden nennen, Herrn 

und Frau Wicker aus Limburg und die Familie Jonkis-Olshanskiy aus Köln. 

 

In den Sprüchen der Väter wird Rabbi Schimon, Sohn des Gamliel zitiert: 

 

Auf drei Dingen besteht die Welt: Auf der Wahrheit, auf dem Recht und auf dem Frieden. So 

richtet auf in euren Toren Wahrheit und das Recht des Friedens. 

 

Ich danke Ihnen. 


